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Neues über Molanna nigra und einige seltenere Leptoce- 
ridae aus Bayern (Insecta: Trichoptera)

News about Molanna nigra and some rarer Leptoceridae from Bavaria (In­
secta: Trichoptera)

Armin Weinzierl

Mit 2 Abbildungen
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Faunistik

W iederfunde von Molanna nigra und Oecetis tripunctata sowie weitere Nachweise von O. testa- 
cea, Setodes argentipunctellus und S. viridis aus Bayern m it Abbildungen und Anmerkungen 
zur Taxonomie von M. nigra (?) and S. viridis (Larve).

Rediscoveries of Molanna nigra and Oecetis tripunctata, and additional records of O. testa- 
cea, Setodes argentipunctellus and S. viridis from  Bavaria, with figures and annotations con­
cerning the taxonomy of M. nigra (?) und S. viridis (larva).

Molanna nigra ( Z e t t e r s t e d t  1840)
Die ersten mitteleuropäischen Nachweise dieser nordischen Art führt K l a p ä l e k  

(1903) als M. carbonaria von drei Böhmerwald-Seen an, wovon einer (Javorske 
jezero = Arbersee) in Niederbayern liegt. In offensichtlicher Unkenntnis der 
Arbeit K l a p ä l e k s  meldet U l m e r  (1921) aufgrund zweier von Le Roi im Juli 
1913 am Lautersee bei Mittenwald (oberbayerische Alpen) gefangener d" die Art 
ebenfalls als neu für Deutschland und Mitteleuropa. Während aus Böhmen neue­
re Funde bekannt sind ( N o v ä k  1996, M a l ic k y  p. M. 1997), galt M. nigra in 
Deutschland bislang als verschollen ( K l im a  1998; das bei K l im a  & al. 1994 für 
Thüringen angegebene Vorkommen basiert nach Mitteilung von B r e t t f e l d  1995 
auf einem Irrtum).

Nachsuchen am Lauter- und benachbarten Ferchensee blieben bisher ohne Er­
folg. Am Arbersee konnten hingegen am 01.08.1998 ein d" und zwei ¥ gefangen 
werden. Die Tiere saßen - wie weitere, in nicht erreichbarer Uferentfernung be­
obachtete - in der Abenddämmerung mit dem Kopf nach unten an emersen Hal­
men der Verlandungsvegetation.

In den Bestimmungswerken zur europäischen Trichoptera-Fauna sind nur die 
d"-Genitale wiedergegeben. Abbildung 1 zeigt daher das Abdomenende eines ¥, 
das allerdings schon allein wegen der charakteristischen, dunklen Färbung leicht 
von den anderen mitteleuropäischen Arten der Gattung zu unterscheiden ist.

Lauterbornia 36: 9-12, D-86424 Dinkelscherben, August 1999
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Oecetis tripunctata ( F a b r i c i u s  1793)

Am 04.08.1997 gingen H. Kolbeck im Schuttholz bei Poppenberg im Lallinger 
Winkel (Vorderer Bayerischer Wald, Lkr. Deggendorf) 2 d" ans Licht. Da O. 
tripunctata als typisch für Flüsse und Stillgewässer niederer Lagen gilt, er­
scheint ein Zuflug vom etwa sechs Kilometer entfernten Donautal nicht unwahr­
scheinlich. Außer einem Beleg von Regensburg aus dem vorigen Jahrhundert 
(Sammlung Herrich-Schäffer, M c L a c h l a n  1874-1880, M a l i c k y  in litt. 1993) 
waren bis zu dem neuerlichen Fund keine weiteren bayerischen Nachweise be­
kannt.

Die in der Paläarktis weit verbreitete Art ist in Deutschland nur selten gefun­
den worden. Ein weiteres rezentes Vorkommen ist nur für Brandenburg belegt, 
für Hessen und Sachsen sind nur alte Meldungen bekannt ( K l im a  & al. 1994).

Setodes argentipunctellus McLachlan 1877 und  Oecetis testacea (Curtis 
1834)

Bis zu den von O r e n d t  (1995) und W e i n z i e r l  & D o r n  (1995) publizierten 
Neunachweisen waren für Bayern S. argentipunctellus ausschließlich und Oece­
tis testacea letztmals durch die von Daniel in den 40er Jahren in Steinebach am 
Wörthsee im oberbayerischen Alpenvorland gesammelten Belege in der Zoologi­
schen Staatssammlung München nachgewiesen. Das Vorkommen beider Arten 
im Wörthsee konnte A. Dorn am 27.06.1995 durch Funde von zwei tf-Puppen 
und einer Präpuppe (S. argentipunctellus) bzw. einer c f -Puppe (O. testacea) ak­
tuell bestätigen. Neue niederbayerische Nachweise von O. testacea erbrachten 
Lichtfänge im Naturwaldreservat "Bruckschlägelleite" (Altessing im unteren 
Altmühltal, Lkr. Kelheim, 07.06.96 - 1 ?, 17.07.97 - 1 d", leg. H. P. Schreier).

Setodes viridis ( F o u r c r o y  1785)

S. viridis erweist sich seit dem Erstnachweis für Bayern (W e i n z ie r l  & D o r n

1995) als konstantes Faunenelement der unteren Isar und ist in Landshut im Juli 
und August am Licht oft zahlreich nachzuweisen. Neben weiteren Belegen (Ima­
gines und Präimaginalstadien) aus der Isar und dem Mittleren Isarkanal im 
Landshuter Raum und in Dingolfing liegen mittlerweile auch einige Larven und 
Präpuppen aus der Amper bei Moosburg in Oberbayern (leg. A. Marten) vor.

Die Larvenfunde (letzte und vorletzte Stadien) ermöglichen Ergänzungen der 
Angaben K aCa l o v a s  (1969, 1972) sowie der aktuellen Bestimmungstabellen für 
mitteleuropäische Leptoceridae-Larven (W a l l a c e  & al. 1990, W a r in g e r  & G r a f  

1997): Nachschieber mit zwei Reihen ähnlich kräftiger, abstehender Dornen wie 
bei argentipuctellus, die Reihen jedoch nicht von gleicher Länge und nebenein­
ander stehend, sondern wie in Abbildung 2 angeordnet.Die drei deutschen Arten 
der Gattung Setodes lassen sich daher allein durch die unterschiedliche Analbe­
wehrung leicht unterscheiden. Von argentipunctellus (vgl. auch U l m e r  1903 und
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Abb. 1 und 2: Molanna nigra, ?. Abdomenende lateral, dorsal und ventral (Abb. 1); Se­
todes viridis, Larve. Abdomenende caudal (Abb. 2)

H ic k in  1943) unterscheidet sich die viridis-Laive außerdem auch durch das feh­
lende Pigmentmuster auf Clypeus, Parietalia und Thorakalskleriten; von puncta- 
tus (vgl. auch B o t o §ä n e a n u  & S y k o r a  1963) auch durch die auffällige braune 
Färbung des ventralen Apotoms und die, ähnlich wie bei argentipunctellus spär­
licher ausgebildete Beborstung von Metathorax und erstem Abdominalsegment. 
Abdominalkiemen in Form dünner, unverzweigter Fäden sowie ein pigmentier­
ter Streifen am Caudalfortsatz des Lateralsklerits am ersten Abdominalsegment 
waren bei den mir vorliegenden Larven der drei Arten nur bei S. punctatus vor­
handen.

Herzlicher Dank gebührt allen bei den Artbesprechungen genannten Sammlern 
für die Überlassung ihrer Köcherfliegenfänge, den Herren Dr. Hans Malicky 
(Lunz) und Ralf Brettfeld (Werramühle) für ihre Mitteilungen und meiner Frau 
Antonie Dorn, die bei vielen gemeinsamen Exkursionen faunistische, touristi­
sche und kulinarische Freuden und Leiden mit mir teilte.
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